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Lüneburg
AUSGEZEICHNET GESELLSCHAFT FÜR INFORMATIK VERGAB IT-PREIS 2007 AN BARBARA BEENEN

Die Selbstständige des Jahres
Die Aufträge gehen nicht
aus: Zurzeit brütet die 37-
Jährige in ihrem Haus in
Deutsch Evern an einer
Steuerung der Flughafen-
Lichtanlage in Seoul.

von ab, die Eltern forderten
ein Studium, mit dem sich aus-
reichend Geld verdienen las-
sen könne. So fing die gebürti-
ge Münchnerin in ihrer Hei-
matstadt mit dem Informatik-
studium an, und am Ende fand
sie das Ganze „so interessant,
dass ich es weitermachen
wollte“.

Bei der „Werum Software &
Systems AG“ wollte die Uni-
Absolventin in München ar-
beiten, doch die Lüneburger
Firma stellte damals nur im
Norden ein. Also zog sie her,
machte „eine sehr harte An-
fangszeit“ wegen fehlender
Freunde durch, holte zwi-
schendurch noch eine ver-
patzte Diplomprüfung in Mün-
chen nach, arbeitete, heirate-
te, bekam eine Tochter (heute
zehn Jahre alt) − und stieg
nach fünf Jahren bei der Soft-
wareschmiede aus: zu lang-
weilig.

„Ich brauche ein häufig
wechselndes Umfeld“, sagt die
37-Jährige. Und das schafft sie
sich seit mittlerweile sieben
Jahren selbst: durch Freibe-
ruflichkeit. Für den Riesenvo-

rin. Das System eines Baby-
Beatmungsgeräts darf im Fal-
le eines Absturzes maximal
acht Sekunden für einen Neu-
start brauchen − nach zehn Se-
kunden wäre der Säugling er-
stickt. Das Kabinensystem ei-
nes A 380 muss sofort über
Rauchentwicklung in der Toi-
lette informieren − auch wenn
zeitgleich ein Dutzend Passa-
giere nach der Stewardess
klingeln oder sich gegenseitig
über die Bordtelefone errei-
chen wollen.

Als Frau in der Männerdo-
mäne Informatik fühlt sich die
37-Jährige meist wie ein „Uni-
kat“ − die weiblichen Teilneh-
merinnen bei Fachkongressen
sind in der Regel Begleiterin-
nen oder Servicekräfte. Neben
der Geschäftsführung ihrer ei-
genen GmbH mit einer Ange-
stellten, einer Tochter und
zwei Hunden bekommt es Bar-
bara Beenen irgendwie auch
noch hin, sich im Rettungswe-
sen und im Verband deutscher
Unternehmerinnen zu enga-
gieren − eine preiswürdige
Freiberuflerin, wie die Gesell-
schaft für Informatik findet.

Carolin George
Deutsch Evern

Der Zaun ist blau, in der Kü-
che brennen Kerzen, aus dem
Wohnzimmer schallt Hunde-
gebell: In einem großzügigen
Einfamilienhaus an der Trift-
straße im 3600-Einwohner-
Örtchen Deutsch Evern süd-
lich von Lüneburg lebt und ar-
beitet Deutschlands „IT-Free-
lancerin des Jahres 2007“.
Vergeben wird der Preis von
der Gesellschaft für Informa-
tik, Barbara Beenen hat ihn
bekommen.

Eigentlich wollte die Abitu-
rientin Barbara Medizin stu-
dieren, nachdem sie jahrelang
im Sanitätsdienst des Deut-
schen Roten Kreuzes gearbei-
tet hatte. Ärzte rieten ihr da-

Barbara Beenen, Selbstständige des Jahres im Bereich Informati-
onstechnologie. Ihr Büro ist nicht nur Arbeits-, sondern auch
Lebensraum und sogar mit einem Kamin ausgestattet. FOTO: GEORGE

gel Airbus A 380 hat die Wahl-
Deutsch-Evernerin an der
Software für die Kabinen-
steuerung mitgearbeitet, zur-
zeit brütet sie über einer
Steuerung der Flughafen-
Lichtanlage in Seoul. Zuvor

hatte sie ein Beatmungsgerät
für Babys mitentwickelt.

„Bei uns ist es wichtig, dass
eine Information nicht nur an-
kommt, sondern das auch in-
nerhalb einer bestimmten
Zeit“, erklärt die Informatike-

Eröf fnung der  Wildsai son 2007

Sensationell
Die EDEKA Nord hat die Exklusivrechte für die Wildvermarktung
aus den niedersächsischen Staatsforsten erworben!

Glasklar 
Passend zu Gutfleisch - Wildfleisch aus freier Wildbahn mit einem
Wildpass. Ob Rehwild, Dammwild, Schwarzwild oder Rotwild,
unser Wild stammt aus den umliegenden Forsten Niedersachsens.

Spitze 
Hochwertigste frische Wildspezialitäten mit Herkunftsgarantie im
exklusiven Zuschnitt. Rezepte und Zubereitungstipps erhalten Sie
in allen Gutfleischabteilungen der EDEKA Nord.

1. November
Auftaktveranstaltung im EDEKA aktiv markt Subey in Buchholz,
Hamburger Strasse mit großer Verkostungsaktion im Markt.


